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Einfiihrung

Die Fluke i900/ii910 ist ein akustischer Imager (das Produkt oder
der Imager), der eine akustische Signatur erkennt und lokalisiert.
Diese Signaturen kénnen auf Lecks in Druckluft-, Druckgas- und
Unterdrucksystemen hinweisen.

Die ii910 erkennt auch elektrische Entladungen sowie Lecks.
Beispiele fur diese elektrischen Entladungen sind Teilentladungen,
z. B. mit Korona, Oberflachen-Tracking und Lichtbogenbildung.

Das Schallsensor-Array des Imagers richtet eine Schallquellen-
Heatmap am Bild aus. Die Kamera fir sichtbares Licht liefert ein
Live-View-Bild des Prifbereichs. So kénnen Foto- und
Videodateien von der Inspektion fiir Dokumentation und Berichte
erfasst und gespeichert werden.

Der Imager wird Uber einen Akku mit Strom versorgt. Zum
Lieferumfang des Imagers gehoéren ein externes Akku-Ladegerat
mit Netzadapter und landerspezifischen Kabeln.

Der Imager verfligt zur Verbindung mit einem PC Gber einen USB-
C-Anschluss, uber den Dateien heruntergeladen und Firmware-
Aktualisierungen vorgenommen werden kénnen.

Kontaktaufnahme mit Fluke

Fluke Corporation ist weltweit tatig. Lokale Kontaktinformationen
finden Sie auf unserer Website: www.fluke.com.

Um ihr Produkt zu registrieren oder die aktuellen Handbuicher oder
Erganzungen anzuzeigen, zu drucken oder herunterzuladen,
besuchen Sie unsere Website.

Fluke Corporation
P.O. Box 9090
Everett, WA 98206-9090

+1-425-446-5500
fluke-info@fluke.com

Sicherheitsinformationen

Allgemeine Hinweise zum sicheren Umgang mit dem Produkt
finden Sie in den mit dem Produkt gelieferten
Sicherheitsinformationen sowie unter www.fluke.com.
Gegebenenfalls sind geratespezifische Sicherheitsinformationen
aufgefihrt.

Der Hinweis Warnung weist auf Bedingungen und
Verfahrensweisen hin, die fiir den Anwender gefahrlich sind.
Vorsicht kennzeichnet Situationen und Aktivitdten, durch die das
Produkt oder die zu prifende Ausristung beschadigt werden
kdénnen.


http://www.fluke.com
mailto:fluke-info@fluke.com
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Bevor Sie beginnen

Tabelle 1 enthalt eine Liste der mit dem Imager gelieferten Teile.
Verwenden Sie die Teilenummern, um weiteres Zubehor zu

bestellen.
Tabelle 1. Standardausriistung

Nr. Modellnummer Beschreibung Teilenummer
(1) ii900 oder ii910 Akustischer Imager k. A.
(2] BP291 Lithium-lonen-Akkusatz (2x) 3894688

©/0Q | EDBC290 Externes Akku-Ladegerat/Netzteil mit Ianderspezifischen Adaptern 5077735
(5 ) TiX5XX-NECK Nackenriemen 4574715
(6 ) iiI900 Trageschlaufe Trageschlaufe 5075994
(7) k. A. USB-C-Kabel, 1 m (3,3 ft) k. A.
(') ii900 Array Covers Schallsensorabdeckungen (einschlieRlich einer Ersatzabdeckung) 5075982
(o) CXT1000 Schutz-/Hartschalenkoffer 4628917




Acoustic Imager
Bevor Sie beginnen

Wichtige Begriffe

In diesem Abschnitt erfahren Sie mehr iber Begriffe, die speziell
fur diesen Imager und fir Schalldruckmessungen gelten.

Dezibel (dB) Schalldruckpegel (SPL). Die Mafeinheit fiir
Anderungen des Schalldrucks. Dezibel gibt den Schallpegel
(gegen den Referenzpegel des Schalls in Luft) an und wird in dB
SPL ausgedruickt.

Abstand zum Motiv. Der Abstand zwischen der Leckquelle und
dem Schallsensor ist entscheidend. Der Dezibelpegel, den der
Imager messen kann, nimmt mit dem Quadrat dieses Abstands
ab.

Schallfrequenz/Akustische Frequenz/Frequenzband. Die
Frequenz entspricht der Anzahl der Schallschwingungen/Sekunde
und wird in Hertz (Hz) oder Tausenden von Hertz (kHz)
angegeben.

Frequenzbereich

Hérbar (bis zu 20 kHz). Der Bereich, in dem das
menschliche Ohr Gerausche wahrnehmen kann.

Ultraschall (iiber 20 kHz). Bestimmte Probleme (Lecks,
elektrische Entladungen, mechanische Ausfalle) erzeugen
akustische Signale im Ultraschallbereich. Das menschliche
Ohr kann den Ultraschallbereich, den der Imager erkennen
kann, nicht wahrnehmen.

Frequenzauswahl/Frequenzfilterung/ausgewahltes
Frequenzband. Wahlen Sie ein Frequenzband fir die Messung
und Visualisierung des Tons aus. Wenn ein Frequenzband
ausgewahlt wird, wird jeder Ton auferhalb dieses Bereichs
herausgefiltert und nicht angezeigt oder beriicksichtigt.

Hintergrundrauschen. Gerdusche, die in der Umgebung
vorhanden sind und die von den Mikrofonsensoren zusammen mit
den Gerauschquellen moglicher Lecks erkannt werden. Im
Allgemeinen ist das Hintergrundrauschen bei niedrigeren

Frequenzen héher. Wahlen Sie in lauten Umgebungen héhere
Frequenzen aus, um sie von den Leckgerauschen unterscheiden
zu kénnen.

Frequenz-/Spektrumdiagramm. Eine Grafik auf der Anzeige
zeigt die Schallpegel an, die in allen Frequenzbereichen erkannt
werden.

Frequenzspitze. Spitze im Frequenz-/Spektrumdiagramm, die
eine signifikante Schallquelle in dieser speziellen Frequenz angibt.
Wenn diese Spitze innerhalb der Frequenzauswabhl liegt, stellt der
Imager die Quelle auf der Anzeige dar.

Gesichtsfeld (FOV). Was vom Imager an einer bestimmten
Position und Ausrichtung im Raum erkannt wird.

Schallreflexionen. Tonsignale werden reflektiert, insbesondere
von glatten und ebenen Oberflachen. Unter bestimmten
Bedingungen zeigt der Imager auf der Anzeige einen Hotspot von
der Gerauschquelle und einen oder mehrere Hotspots von
Reflexionen an.

LeakQ™. LeakQ ist ein Erfassungsmodus, der die Grofie eines
Lecks abschatzt. Die LeakQ-Skala ist eine Skala von 0 bis 10, die
die LeckgréRRe anzeigt. Der Imager berechnet einen Wert
basierend auf dem gemessenen dB-SPL-Pegel und dem
Abstandswert. Der Abstandswert wird automatisch ermittelt oder
Sie geben einen Wert liber die Anzeige-Tastatur ein.

PDQ Mode™. PDQ ist ein Erfassungsmodus, der die Art und den
Schweregrad einer elektrischen Entladung bewertet. Der
Teilentladungs-Zahlwert gibt die Anzahl der Impulse an, die der
Imager aufspiiren kann.

Teilentladung (PD). PD ist ein 6rtlich begrenzter dielektrischer
Defekt, der die elektrische Isolierung zwischen zwei Leitern unter
Hochspannung nicht vollstandig tGberbriickt.

Koronaentladung (CD). CD ist ein Subtyp von PD, der durch die
lonisierung einer Flissigkeit, eines Gases oder der Luft entsteht,
die einen Leiter umgibt, der bei Hochspannung elektrisch geladen
ist.
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Ein/Aus-Taste

Um den Imager einzuschalten, @ driicken und 2 Sekunden
gedriickt halten.

Um den Imager auszuschalten, @ driicken. Auf OK tippen, um
fortzufahren.

Batterie

A/ Warnung

Zur Vorbeugung von Verletzungen und fiir den
sicheren Betrieb des Produkts sind die folgenden
Empfehlungen zu beachten:

o Batteriezellen und Akkublocke weder Hitze noch
Feuer aussetzen.

* Keiner direkten Sonneneinstrahlung aussetzen.

e Batteriezellen und -blécke nicht zerlegen oder
quetschen.

¢ Wenn das Produkt iiber langere Zeit nicht
verwendet wird, miissen die Akkus entfernt
werden, da sie sonst auslaufen und das Produkt
beschéadigen kénnen.

e Das Akkuladegerit vor der Verwendung mit der
Steckdose verbinden.

e Zum Laden des Akkus ausschlieBlich von Fluke
zugelassene Netzadapter verwenden.

e Akkuzellen und Akkusétze sauber und trocken
halten. Verschmutzte Anschliisse mit einem
trockenen, sauberen Tuch reinigen.

/\ Vorsicht
So vermeiden Sie Beschadigungen des Akkus:

¢ Den Akku von Warmequellen fernhalten und
keinen hohen Temperaturen aussetzen, z. B. in
einem Fahrzeug, das in der prallen Sonne steht.

¢ Der Akku sollte nicht langer als 24 Stunden an
das Ladegerat angeschlossen sein.
Anderenfalls kann es zu einer Verringerung der
Betriebsdauer kommen.

* Den Akku alle sechs Monate mindestens zwei
Stunden lang laden, um die maximale
Betriebsdauer aufrechtzuerhalten. Wird der
Akku nicht verwendet, entladt er sich nach etwa
sechs Monaten selbst.

*  AusschlieBlich im spezifizierten
Temperaturbereich betreiben.

¢ Produkt und Akku diirfen nicht durch
Verbrennen entsorgt werden.

Der Imager wird Uber einen Lithium-lonen-Akku mit Strom
versorgt. Der Imager wird mit zwei Akkus geliefert, die wahrend
des Betriebs schnell ausgetauscht werden kdnnen.

Der Akku wird in der 2-Schacht-Ladestation aufgeladen. Das
Netzteil versorgt die Ladestation mit Strom. Léanderspezifische
Adapter sind im Lieferumfang enthalten.

Der Akku wurde den folgenden Vorgaben entsprechend geprift:

. UN Manual of Tests and Criteria, Teil lll, Unterabschnitt 38.3
(ST/SG/AC.10/11/Rev.5) — auch bekannt als
UN T19.T8 Tests

+ EN 55022 und EN 55024
+ FCC Teil 15B

* UL2054/cUL60950-1

+ |EC62133

* RoHS-Richtlinie
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Der Akku verfligt Uber eine Anzeige mit vier LEDs (25 %, 50 %, Abbildung 1. Akku
75 % und 100 % Ladung) und einen Testknopf. Um die
Akkuladung zu prufen, @ driicken. Die LEDs leuchten auf und
zeigen den Akkuladestand an. Wenn alle vier LEDs leuchten, ist
der Akku zu 100 % geladen.

Gehen Sie zum Laden des Akkus wie folgt vor:

1. Verbinden Sie das Netzteil mit einer Netzsteckdose und dem
Ladegerat. Siehe Abbildung 1.

2. Setzen Sie einen oder zwei Akkus in die Stationen des
Ladegerats.

Laden Sie den Akku bzw. die Akkus.

4. Entnehmen Sie den Akku, und driicken Sie , um den
Status zu Uberpruifen.

Hinweis
Die Ladestation Iadt automatisch jeweils einen Akku
auf.

So setzen Sie den Akku ein:
1. Offnen Sie das Akkufach. Siehe Abbildung 1.
2. Setzen Sie den Akku mit der Kontaktseite zuerst ein.

3. SchlieRen Sie das Akkufach wieder. Stellen Sie sicher, dass
die Akkulasche die Verriegelung nicht tberlagert und die Tur
fest geschlossen ist.
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Funktionen/Tasten
Tabelle 2 enthalt eine Liste der Imagerfunktionen.

Tabelle 2. Beschreibung der Funktionen/Steuerelemente

Videoaufzeichnung

Taste Funktion Taste Funktion
(1] Ein/Aus-Taste (5) Schallsensor
(2] Trageschlaufe (6 ) Akkufach
(3] Touchscreen-Anzeige (7] USB-C-Anschluss
o Aufnahmetaste fiir Bild oder Start/Stop der o Nackenriemenbefestigung
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Trageschlaufe/Nackenriemen

Tragesch[aufe/Nackenriemen Mit dem Touchscreen kdnnen Sie alle Testparameter einrichten
und anpassen. Weitere Informationen siehe Grundfunktionen.
Der Imager verfligt tiber eine Trageschlaufe und einen

Nackenriemen, mit denen Sie den Imager wahrend der Messung

einfach halten und bedienen kénnen. Informationen zur Tabelle 3. Touchscreen
Einrichtung finden Sie in Abbildung 2.
Abbildung 2. Trageschlaufe/Nackenriemen 1 ?

mE= pGEm

M 20

m 12/17/2019 10:51AM | [ Default

oo

Nr. Beschreibung
(1) Werkzeug-Menii
(2] Erfassungsmodus
(3) Frequenzbereich des Spektrums
(4] Farbpalette der dB-SPL-Skala
Anzeige (5 ) Profilauswahl (wenn aktiviert)
Das Farbdisplay ist ein Touchscreen, der den Testbereich als o Ordner-Auswahl
Sichtbild in Kombination mit einem Klangbild anzeigt. Siehe (7 Uhrzeit-/Datumsstempel
Tabelle 3.
(8 ) Batteriestatus
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Meniis

Tippen Sie zum Anzeigen des Werkzeugmenuis mit dem Finger
auf die Anzeige. Auf diese Weise wird das Mend fir
Parametereinstellungen angezeigt. Tippen Sie auf der Anzeige auf
eine beliebige Stelle aulerhalb des Menls, um das Menl
auszublenden.

Erfassungsmodus

Wenn Sie die Erfassungstaste driicken, speichern Sie ein Bild der
Szene im ausgewahlten Modus.

So wahlen Sie den Aufnahmemodus aus:

1. Offnen Sie das Menii ,Werkzeuge*.

2. Tippen Sie auf das Symbol Aufzeichnungsmodus, um das
Men( Erfassungsmodus zu 6ffnen.

3. Tippen Sie auf eine Option, um sie auszuwahlen.

Das Symbol auf dem Werkzeug-Menii und der Anzeige andert
sich und zeigt den ausgewahlten Modus an.

4. Tippen Sie auf der Anzeige auf eine beliebige Stelle
auflerhalb des Werkzeugmeniis, um das Menl
auszublenden.

) sid

Im Bildaufzeichnungsmodus wird ein Standbild der Szene mit
Schalldarstellungsiiberlagerung aufgenommen und im PNG- oder
JPG-Format gespeichert.

1. Dricken Sie die Aufzeichnungstaste, um das Standbild
aufzunehmen.

Nachdem das Bild gespeichert wurde, wird ein kleines Bild
(Miniaturansicht) auf dem Bildschirm angezeigt.

2. Tippen Sie aufm, um dem Bild Notizen, Fotonotizen oder
Tags hinzuzufiigen. Weitere Informationen finden Sie unter
Speicher.

B Video

Im Videomodus wird ein Video der Szene mit
Schalldarstellungsiiberlagerung aufgenommen und im MP4-
Format gespeichert.

1. Drlcken Sie die Aufzeichnungstaste, um die Aufnahme zu
starten.

Die verstrichene Zeit wird angezeigt, wahrend der Imager
aufzeichnet.

2. Driicken Sie erneut die Aufzeichnungstaste, um die
Aufnahme zu beenden und das Video zu speichern.

Nach dem Speichern des Videos wird ein kleines Bild
(Miniaturansicht) auf dem Bildschirm angezeigt.

3. Tippen Sie auf [{, um dem Bild Notizen, Fotonotizen oder
Tags hinzuzufigen. Weitere Informationen finden Sie unter
Speicher.
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Aufzeichnungsanalysemodus

Wenn Sie den LeakQ™ Aufzeichnungsmodus auswahlen, kann
der Imager die Leckdaten erfassen, um die Art der Leckage
(Schnellkupplung, Gewindekupplung, Schlauch, offenes Ende) zu
bewerten und die GroRRe der Leckage zu schatzen.

Der ii910 enthélt aulerdem den PDQ-Modus™, der Daten zur
Teilentladung erfassen und speichern kann, um die Art der
Teilentladung (Korona, Oberflache/Tracking, Lichtbogen und
Hohlraum) zu schatzen. Die Daten enthalten Informationen zur

spateren Verwendung zur Erstellung von Pulsphasendiagrammen.

So wéhlen Sie den Aufzeichnungsmodus aus:

1. Offnen Sie das Menii ,Werkzeuge*.

2. Tippen Sie auf das Symbol Aufzeichnungsmodus, um das
Menl Aufzeichnungsmodus zu 6ffnen.

3. Tippen Sie auf :'.] um den LeakQ-Modus aufzurufen.
Das Symbol auf dem Werkzeug-Menu und der Anzeige
andert sich und zeigt den ausgewahlten Modus an.

Nur ii910:

4. Tippen Sie auf [\] um den PDQ-MODUS aufzurufen.

Es stehen Online-Werkzeuge und -Rechner zur Verfigung, um
Berichte mit Datenaufzeichnungen zu erstellen, die den LeakQ-
und PDQ-Modus verwenden. Fir weitere Informationen siehe:
https://www.fluke.com/en-us/learn/tools-calculators.

Fal ™
L. H LeakQ

Der LeakQ-Modus bestimmt automatisch den Abstand zum
Messobjekt (ein Leck, das im Kreis auf der Anzeige angezeigt
wird). Wenn ein Leck erkannt wird und der Imager den
Abstand bestimmen kann, zeigt der LeakQ-Wert auf der
Anzeige die GroRRe des Lecks an. Der Wert basiert auf dem
gemessenen dB SPL-Wert und dem Abstand.

Wenn innerhalb des Kreises auf der Anzeige ein Leck
angezeigt wird:
« werden die Werte fir ABSTAND und LeakQ-Skala
werden auf der Anzeige angezeigt.
oder

+ KEIN MOTIV GEFUNDEN wird auf der Anzeige
angezeigt, wenn innerhalb des Kreises kein Leck
festgestellt wird.

Wenn der Imager den Abstand nicht automatisch ermitteln
kann, wird folgende Pop-up-Meldung auf der Anzeige
angezeigt:

ABSTAND KANN NICHT GESCHATZT WERDEN

Wenn der Imager den Abstand nicht ermitteln kann oder Sie
den geschatzten Abstand Uberschreiben méchten, kénnen
Sie den Abstand manuell eingeben.

So geben Sie den Abstand manuell ein:

1. Tippen Sie auf die Nachricht, um einen numerischen
Bildschirm zu 6ffnen und den Abstand einzugeben.

Der Imager verwendet den eingegebenen Abstand zur
Berechnung der LeakQ-Werte.

Hinweis
Stabilisieren Sie den Imager einige Sekunden lang,
wéhrend er die Werte berechnet.

2. Dricken Sie die Aufnahmetaste, um eine genauere
Berechnung durchzuflihren.
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3. Wenn der gemessene Abstand eine zusatzliche
Anpassung erfordert, tippen Sie zum Aktualisieren auf
das Feld Abstand.

4. Dricken Sie im Menu die Aufnahme- oder Speichern-

Taste.

Der Imager speichert das Standbild der Szene mit
Schalldarstellungsiiberlagerung und Werten im PNG-
oder JPG-Format. Sie kdnnen dem Bild Notizen,
Fotonotizen oder Tags hinzufiigen. Weitere
Informationen finden Sie unter Speicher.

Hinweis
So erreichen Sie beste Ergebnisse:

» Bewegen Sie den Imager um das Leck herum, um
den héchsten LeakQ-Wert zu finden. Dieser
entspricht der tatséchlichen Leckgr63e am
meisten.

* Hindernisse innerhalb des Kreises kénnen den
berechneten Abstand und den LeakQ-Wert
beeinflussen.

» Ein starkes Hintergrundrauschen beeinflusst den
berechneten Abstand und den LeakQ-Wert.

[\] PDQ Mode™ (ii910)

PDQ-Mode™ erfasst Daten einer Teilentladung (PD), die eine
weitere Analyse wie z. B. zur Art der Entladung und zum
Schweregrad ermdglicht. Die PD muss sich innerhalb des
Kreises auf der Anzeige befinden.

Wenn eine PD erkannt wird, zeigt der Wert fur die PD-Anzahl
auf der Anzeige die Impulse an, die durch diese Teilentladung
erzeugt werden.

Der Wert basiert auf den Impulsen der akustischen Stérung,
die von der PD erzeugt wird:

» Auf der Anzeige werden die Werte flir den geschatzten
ABSTAND angezeigt.

oder

» KEIN MOTIV GEFUNDEN wird auf dem Anzeige
angezeigt, wenn innerhalb des Kreises keine PD erkannt
wird.

Wenn der Imager den Abstand nicht automatisch ermitteln
kann, wird folgende Pop-up-Meldung auf der Anzeige
angezeigt:

ABSTAND KANN NICHT GESCHATZT WERDEN

Wenn der Imager den Abstand nicht ermitteln kann oder Sie
den geschatzten Abstand Uberschreiben mdchten, kénnen
Sie den Abstand manuell eingeben. Siehe LeakQ™.

Hinweis
Der PD-Zé&hlwert steht nicht in direktem
Zusammenhang mit dem Abstand.

Der Imager speichert das Standbild der Szene mit
Schalldarstellungstiberlagerung und Werten im PNG- oder
JPG-Format. Sie konnen dem Bild Notizen, Fotonotizen oder
Tags hinzufligen. Siehe Speicher fur weitere Informationen.
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Speicher

Das Speicher-Meni zeigt eine Ubersicht aller gespeicherten
Dateien mit einem Miniaturbild. Jedes Miniaturbild enthalt ein
Symbol, das den Dateityp angibt:

2} siid
B video

Fal eak
L.J eakQ

[\] PDQ Mode

Um ein Bild oder Video anzuzeigen, tippen Sie einmal auf das
Miniaturbild, um die Datei auf der Anzeige zu 6ffnen.

So loschen Sie eine einzelne Bilddatei:

1. Tippen Sie einmal auf das Bild, um die Datei auf der Anzeige

zu offnen.

2. Tippen Sie aufi, um die Datei zu l6schen.

So I8schen Sie mehrere Bilddateien:

1. Halten Sie eine Bilddatei gedriickt.
Der Modus wechselt zur Auswahl mehrerer Dateien.

2. Tippen Sie auf alle zu I6schenden Dateien.

3. Tippen Sie aufi (oben rechts in der Anzeige), um mehrere
Dateien zu |I6schen.

Ein Symbol kennzeichnet auch den Anmerkungstyp. Wenn die
Datei eine Anmerkung enthalt, wird dem Symbol ein gelber Punkt
hinzugefugt.

Anmerkungen
Sie haben zwei Mdéglichkeiten, das Anmerkungsmenu aufzurufen:

*  Tippen Sie nach einer Aufnahme (Bild oder Video) auf die
kleine Miniaturansicht, die in der unteren linken Ecke
angezeigt wird

« Tippen Sie auf eine beliebige Aufnahme (Bild oder Video), um
zum Menu ,Speicher” zu wechseln

Das Anmerkungsmenu auf der linken Seite des Bildschirms zeigt
die Arten von Notizen an. Jede Notiz ist mit einem Symbol
gekennzeichnet. Diese Symbole enthalten einen gelben Punkt,
wenn Anmerkungsdaten verfligbar sind.

Textnotizen
Mit Textnotizen kdnnen Sie Dateien zusatzliche Informationen
hinzufiigen.
So fligen Sie eine Textnotiz hinzu:

1. Tippen Sie einmal auf das Bild, um die Datei auf der Anzeige
zu offnen.

2. Tippen Sie auf@, um eine Notiz zu bearbeiten.

3. Tippen Sie auf X oder auf das Symbol zum SchlieRen der
Tastatur.

So l6schen Sie eine Textnotiz:

1. Tippen Sie auf die Bilddatei, um die Datei auf der Anzeige zu
offnen.

2. Tippen Sie auf@, um eine Notiz zu bearbeiten.

3. Tippen Sie aufi, um die Notiz zu I6schen.
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Fotonotizen

Eine Fotonotiz ist ein zusétzliches Foto, das an die Datei
angehangt ist. Zum Beispiel kann ein Foto eines Etiketts oder
eines Orts hinzugefugt werden, das zusétzliche Informationen
Uber die Datei enthalt.

So fiigen Sie eine Fotonotiz hinzu:

1.

5.

Tippen Sie auf die Bilddatei, um die Datei auf der Anzeige zu
offnen.

Tippen Sie aufm, um das Menu Fotonotiz zu &ffnen.

Tippen Sie auf *, um die Kamera-Ansicht zu 6ffnen.

Driicken Sie die Aufnahmetaste, um das Foto aufzunehmen.

Der Imager fugt das Foto als Notiz hinzu.

Tippen Sie auf <, um das Menii Fotonotiz zu schlieRen.

So loschen Sie eine Fotonotiz:

1.
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Tippen Sie auf die Bilddatei, um die Datei auf der Anzeige zu
offnen.

Tippen Sie aufm, um das Menu Fotonotiz zu 6ffnen.

Tippen Sie auf das Symbol der Fotonotiz, die Sie I6schen
mdchten.

Tippen Sie auf . um die Fotonotiz zu I6schen.

Tag-Notiz

Eine Tag-Notiz ist ein Satz vordefinierter Felder, die an eine Datei
angehangt werden kénnen. In diesen Feldern werden Daten zur
Datei gespeichert, die fiir Vergleich und Auswertung nutzlich sind.

So fligen Sie eine Tag-Notiz hinzu:
1. Tippen Sie einmal auf das Bild, um die Datei auf der Anzeige
zu Offnen.

2. Tippen Sie auf , um das Menu Tag-Notiz zu 6ffnen.

3. Tippen Sie auf einen oder mehrere Tags, die Sie hinzufligen
mochten.

Tags sind ntzlich, um Kategorien zu identifizieren, z. B.
allgemein, Leck oder Elektrik.

4. Tippen Sie auf , um das Menu Tag-Notiz zu schlieRen.



Acoustic Imager
Mentis

Akustik

Im Akustik-Meni werden alle verfligbaren
Einstellungsmdglichkeiten angezeigt.

dB-Skala anzeigen: Ein oder Aus

Sie kénnen die dB-Skala ein- oder ausblenden. Schalten Sie die
dB-Skala fur einen groReren Sichtbereich auf der Anzeige aus.

Min./Max. dB

Die Einstellungen fiir Min. dB/Max. dB bestimmen den Schallpegel
(Intensitat), der auf der SoundMap™ angezeigt wird. Die Dezibel-
Pegelschwellen helfen lhnen bei der Visualisierung von Lecks
unter schwierigen Bedingungen, z. B. bei sehr kleinen Lecks oder
bei einem groRen Hintergrundrauschen im gleichen
Frequenzbereich wie bei einem Leck. Weitere Informationen siehe
Profile.

Auto: Passt die Farbpalettenskala automatisch an den minimalen/
maximalen Dezibelwert fir den empfangenen Schalldruck an.

Manuell: Die Farbpalettenskala ist ein benutzerdefinierter
minimaler/maximaler Dezibelwert. Pegel iber dem Maximalwert
werden auf der Anzeige mit derselben Farbe wie der Maximalwert
angezeigt. Pegel unter dem Minimalwert werden nicht auf der
Anzeige angezeigt.

Wenn manuell ausgewahlt ist, kbnnen Sie die Einstellung mit +/-
vornehmen. Oder tippen Sie auf die dB-SPL-Skala und verwenden
Sie den Schieberegler, um die minimalen und maximalen Dezibel-
Werte der Farbpalette-Skala manuell anzupassen.

Hochfrequenz (ii910)

Umschalten zwischen dem Standardfrequenzbereich bis 52 kHz
und dem erweiterten Frequenzbereich bis 100 kHz.

Eine Quelle/Mehrere Quellen

Der Modus ,,Eine Quelle“ zeigt weniger Rauschen und
Reflexionen auf der Anzeige an. Kleinere Lecks oder
Teilentladungen werden nicht gezeigt, wenn sie in der Nahe
gréRerer Lecks oder PD im gleichen Gesichtsfeld liegen.

Der Modus ,,mehrere Quelle“ verbirgt kleinere Lecks oder
Teilentladungen nicht, wenn sie nahe bei groReren Lecks oder PD
liegen. Im Modus ,mehrere Quellen“ werden mehrere
Markierungen auf der Anzeige angezeigt, um den dB-Spitzenpegel
einer erkannten Schallquelle anzuzeigen.

Hinweis
Die zentrale Markierung wird im Modus ,mehrere
Quellen® nicht auf der Anzeige angezeigt.

Profile

Mit Profilen kdnnen Sie die manuellen Einstellungen wie
Frequenzband, Max-dB-Skala und Min-dB-Skala und Palette
wiederverwenden.

Ein: Ein voreingestelltes Profil ist aktiv. Mit dem Symbol in der
Mitte unten auf der Anzeige kdnnen Sie ein Profil auswahlen oder
die aktuellen Einstellungen als Profil speichern.

Aus: Deaktivieren Sie das voreingestellte Profil.
Hinweis
Beim Ein- und Ausschalten des Imagers werden die
Einstellungen fiir Frequenzband, Max dB, Min dB und
Palette auf die Werte im ausgewéhlten Profil
zurlickgesetzt, nicht auf die aktuellen Einstellungen
beim Ausschalten des Geréts. Wenn beim

Ausschalten des Imagers kein Profil ausgewéhlt ist,
verwendet der Imager das Standardprofil.
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Palette

Wabhlen Sie die Palette fir das akustische Bild aus. Um die
Datendetails bestmdglich darzustellen, bieten die Farbpaletten
eine gleichméRige, lineare Darstellung der Farben. Oder Sie
koénnen die visuelle Live-Kamera in den Graustufenmodus
schalten.

Markierungen

Wenn die Mittelpunktmarkierung aktiviert ist, wird der dB-Pegel
des Mittelpunkts als Wert in der Mitte des Displays angezeigt.

Hinweis

Auf der Anzeige wird der dB-Wert der ausgewéhlten
Frequenzen angezeigt, wie er in der Mitte des
Gesichtsfelds empfangen wurde. Dies ist nicht der
dB-Wert der Schallquelle.

Einstellungen

Im Einstellungsmenl werden alle zur Anpassung verfligbaren

Einstellungen angezeigt.

Dateiformat

+  Bildformat festlegen (JPEG oder PNG)

»  Videoformat festlegen (MP4-Format)

Datum und Uhrzeit

«  Datum und Format einstellen

. Zeit und Format einstellen

Anzeige
*  Ein- oder Ausschalten des Anzeigelogos

14

Lokalisierung

*  Sprache auswahlen

*  Dezimaltrennzeichen auf Punkt oder Komma setzen
* Maleinheiten einstellen

Werkseinstellungen

*  Gerat auf die Werkseinstellungen zurticksetzen

« Alle Bilder, Videos und Benutzerdaten [6schen

Benutzerdaten I6schen
«  Alle gespeicherten Bilder, Videos und Profile I6schen

Imager-Info
. Firmware-Version

. Hardwareversion

Mikrofontest
»  Den korrekten Betrieb der Mikrofone priifen

Diagnoseinformationen speichern

*  Auf Anfrage des Fluke Kundendienstes verwenden, um die
Diagnoseinformationen zu speichern

Hinweis
Die Diagnosedatei wird im Speicher des Imagers unter
/User Data/Diagnosticinfo/ gespeichert.



Acoustic Imager
Grundfunktionen

Grundfunktionen

Der Imager funktioniert ahnlich wie eine intuitiv bedienbare
Kamera.
A\ Vorsicht

Legen Sie die Hand nicht auf den Schallsensor,
und blockieren Sie ihn nicht. Verwenden Sie
immer die Sensorabdeckung, wenn das Produkt
nicht verwendet wird.

1. Entfernen Sie vor der Verwendung die Sensorabdeckung.
Halten Sie @ langer als 2 s gedrickt.
Richten Sie den Imager auf den Testbereich.

Der ideale Abstand betragt 1 m bis 8 m (3 ft bis 26 ft), bei
guter Sichtlinie >8 m bis <21 m (>26 ft bis <70 ft).

4. Wahlen Sie aus dem Frequenzspektrum auf der rechten Seite
des Displays ein Frequenzband aus. Siehe Tabelle 4.

5. Andern Sie die Breite des Bands, indem Sie die Kanten
verschieben oder indem Sie die Mitte des Bands verschieben.

6. Das optimale Band hangt von der Umgebung und Anwendung
ab. Beginnen Sie beispielsweise mit einem Band von 35 kHz

und einer Breite von 5 kHz, um Luft- oder Gaslecks zu finden.

Hinweis
Hochfrequente Spitzen innerhalb des ausgewéhlten
Bands kénnen durch andere Quellen als durch ein
Leck oder eine Teilentladung verursacht werden.
Verschieben Sie in diesem Fall das Band in einen
anderen Frequenzbereich.

Wenn eine starke Schallquelle auRerhalb des Gesichtsfelds

liegt, zeigt die Anzeige ein kreisformiges Muster (Blume) von
Hotspots auf der SoundMap™ an. Suchen Sie in diesem Fall
nach der Schallquelle.

Tabelle 4. Frequenzbandeinstellung

Nr. Beschreibung

(1) Frequenzband
Bewegen innerhalb des Spektrums: Berlihren Sie

o die Mitte des Felds, bis Pfeile angezeigt werden.
Schieben Sie das Feld nach oben und unten, um
den Frequenzbereich zu verschieben.
Oberes Ende einstellen: Berlihren Sie den oberen

o Rand des Felds, bis Pfeile angezeigt werden.
Schieben Sie den Rand nach oben, um das obere
Ende des Frequenzbereichs zu &ndern.
Unteres Ende einstellen: Beriihren Sie den unteren

o Rand des Felds, bis Pfeile angezeigt werden.
Schieben Sie den Rand nach unten, um das untere
Ende des Frequenzbereichs zu &ndern.

Maximaler Frequenzbereich:
ii900........... 52 kHz
ii910........... 100 kHz

15



ii900/ii910
Bedienungshandbuch

7. Wenn der zu untersuchende Bereich deutlich sichtbar ist,
driicken Sie die Taste Aufnahme. Der Imager speichert das
Bild im Speicher.

Tipp: Tonsignale werden reflektiert, insbesondere von glatten und
ebenen Oberflachen. Unter bestimmten Bedingungen zeigt der
Imager einen gleichmaRigen Punkt auf der Schallquelle und einen
oder mehrere gleichmafige Punkte von den Reflexionen an.
Bewegen Sie den Imager, um die Schallquelle von den
Reflexionen zu unterscheiden. Die Schallquelle bleibt an der
gleichen Stelle, wahrend sich Reflexionen bewegen.

Verwenden Sie Ordner, um lhre Dateien zu organisieren. Neu
aufgezeichnete Dateien werden unter dem Ordnernamen
gespeichert, der auf der Anzeige angezeigt wird. Sie haben die
Mdoglichkeit, Dateien nach Ordnername oder Zeitstempel zu
Uberprifen.

So wahlen Sie einen Ordner aus oder erstellen einen neuen
Ordnernamen:

1. Tippen Sie auf den Ordnernamen, der unten in der Anzeige
angezeigt wird.

Eine Liste der Ordnernamen erscheint mit der Option Ordner
erstellen.

2. Wenn Sie Ordner erstellen auswahlen, geben Sie liber die
Tastatur einen neuen Dateinamen ein.

Weitere Informationen zum Anzeigen von Bildern im Speicher
finden Sie unter Speicher.
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Dateilibertragung

So ubertragen Sie gespeicherte Dateien vom Imager auf einen
PC:

1. Verbinden Sie den Imager mit dem mitgelieferten USB-Kabel
mit dem PC.

Ein USB-Laufwerk wird zur Liste der Laufwerke auf Ihrem PC
hinzugeflgt.

2. Offnen Sie das hinzugefiigte USB-Laufwerk, um die
gespeicherten Bilder oder Videodateien anzuzeigen.

3. Kopieren Sie die gewtinschten Dateien auf das lokale PC-
Laufwerk.

4. Wenn die Ubertragung abgeschlossen ist, entfernen Sie das
USB-Laufwerk sicher von Ihrem PC.

Firmware-Aktualisierung

Fir den Imager sind Firmware-Aktualisierungen verfiigbar.
SchliefRen Sie den Imager an Fluke Connect Desktop an, oder
besuchen Sie www.fluke.com, um die aktuelle Firmware-Version
herunterzuladen.

So aktualisieren Sie mit Fluke Connect Desktop:

1.  Verwenden Sie das mitgelieferte USB-Kabel, um den Imager
an einen PC anzuschlieRen, auf dem die aktuelle Version der
Fluke Connect Desktop-Software installiert ist.

Die Fluke Connect Desktop-Software erkennt den
angeschlossenen Imager, prift die Firmware-Version und
aktualisiert den Imager, wenn eine neuere Firmware-Version
verfligbar ist.

Fluke Connect Desktop erfordert eine Internetverbindung, um
eine neue Firmware-Version herunterzuladen.

Der Imager zeigt eine Pop-up-Meldung zur Bestatigung der
Aktualisierung an.


http://www.fluke.com

Acoustic Imager
Wartung und Pflege

2. Tippen Sie auf JA, um die Firmware-Aktualisierung zu
bestatigen und zu starten.

Der Imager zeigt eine Pop-up-Meldung zum Neustart des
Imagers an.

3. Tippen Sie auf JA, um den Imager neu zu starten.
So aktualisieren Sie mit einer swu-Datei:

1. Laden Sie die Firmware-Aktualisierung (.swu-Datei) von der
Fluke Website auf einen PC herunter.

2. Verbinden Sie den Imager Uber das mitgelieferte USB-Kabel
mit dem PC, auf dem die Datei mit der neuen Firmware
gespeichert ist.

Ein USB-Laufwerk wird zur Liste der Laufwerke auf Ihrem PC
hinzugefuigt.

3. Kopieren Sie die Firmware-Aktualisierungsdatei vom PC in
den Stammordner (/User Data) des hinzugefligten
USB-Laufwerks.

4. Wenn der Kopiervorgang abgeschlossen ist, entfernen Sie
das USB-Kabel sicher von lhrem PC.

Der Imager zeigt eine Pop-up-Meldung an, die Sie dartiber
informiert, dass eine Firmware-Aktualisierung gefunden
wurde.

5. Tippen Sie auf JA, um die Firmware-Aktualisierung zu
bestatigen und zu starten.

Der Imager zeigt eine Pop-up-Meldung zum Neustart des
Imagers an.

6. Tippen Sie auf JA, um den Imager neu zu starten.

Wartung und Pflege

Der Imager muss nicht routinemafig gewartet werden.
/\ Vorsicht

Die optischen Oberflachen des Objektivs sind mit
hochwertigen optischen Schichten versehen.
Vermeiden Sie jeglichen Kontakt mit diesen
Flachen, und schiitzen Sie diese Flachen vor
Schmutz und Beschadigungen.

So reinigen Sie das Gehéduse

Reinigen Sie das Gehause mit einem sauberen, feuchten Tuch.
Verwenden Sie zur Reinigung des Gehauses bzw. des Objektivs/
der Anzeige weder Isopropylalkohol noch Scheuer- oder
Lésungsmittel.

Pflege des Schallsensors
/A Vorsicht

Der Imager verfiigt liber hochempfindliche
akustische Sensoren. Halten Sie Wasser oder
Fliissigkeiten, Staub und andere
Verunreinigungen von den Sensoren fern.
Ansammlungen dieser Verunreinigungen im
Sensor wirken sich auf die Leistung aus.

Wenn der Imager nicht verwendet wird, schiitzen Sie ihn immer
mit der mitgelieferten Abdeckung. Vermeiden Sie Fett oder
Flissigkeiten auf den Mikrofonen. Wenn die Mikrofone
verschmutzt oder verstopft sind, reinigen Sie sie vorsichtig mit
niedrigem Luftdruck von einem Druckluftspray in einem Abstand
von 25 cm bis 30 cm (10 Zoll bis 12 Zoll). Vermeiden Sie zu viel
Luftdruck.

So testen Sie die Mikrofone:
1. Gehen Sie zum Einstellungsmenii.
2. Wahlen Sie Mikrofontest.
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Wenn eine Warnmeldung fiir den Service angezeigt wird:
1. Reinigen Sie die Mikrofone mit einem Luftreiniger.

2. Testen Sie die Mikrofone erneut. Wenn die Meldung weiterhin
angezeigt wird, wenden Sie sich an ein Fluke Service-
Zentrum. Weitere Informationen finden Sie unter
Kontaktaufnahme mit Fluke.

Umgebungsdaten

Dieser Imager verfiigt Gber elektronische Leiterplatten. Diese
Komponenten mussen nach Ende der Nutzungsdauer durch ein
spezielles Verfahren entsorgt werden.

Der Hersteller bietet an, den Imager vom Kunden
zurlickzunehmen, um sicherzustellen, dass das Gerat am Ende
seiner Nutzungsdauer umweltfreundlich entsorgt wird.

Weitere Informationen finden Sie unter Kontaktaufnahme mit
Fluke.

Wartung

Ein autorisiertes Fluke Calibration Servicezentrum sollte den
Imager in Abstéanden von zwei Jahren warten, um eine optimale
Leistung zu gewahrleisten.

Bei einem Gerateausfall oder wenn Sie einen Termin fir den
regularen Wartungsservice vereinbaren mochten, wenden Sie sich
an lhren Geratehandler oder ein autorisiertes Fluke Calibration
Servicezentrum. Weitere Informationen finden Sie unter
Kontaktaufnahme mit Fluke.

Technische Daten

Die vollstandigen Spezifikationen finden Sie unter www.fluke.com.
Weitere Informationen finden Sie in den ii900/ii910
Produktspezifikationen

18



	ii900/ii910 Bedienungshandbuch
	BESCHRÄNKTE GARANTIE & HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG
	Inhaltsverzeichnis

	Einführung
	Kontaktaufnahme mit Fluke
	Sicherheitsinformationen
	Bevor Sie beginnen
	Wichtige Begriffe
	Ein/Aus-Taste
	Batterie
	Funktionen/Tasten

	Trageschlaufe/Nackenriemen
	Anzeige
	Menüs
	Erfassungsmodus
	c Bild
	Video
	Aufzeichnungsanalysemodus
	LeakQ™
	PDQ Mode™ (ii910)
	Speicher
	Anmerkungen
	Textnotizen
	Fotonotizen
	Tag-Notiz
	Akustik
	dB-Skala anzeigen: Ein oder Aus
	Min./Max. dB
	Hochfrequenz (ii910)
	Eine Quelle/Mehrere Quellen
	Profile
	Palette
	Markierungen
	Einstellungen
	Dateiformat
	Datum und Uhrzeit
	Anzeige
	Lokalisierung
	Werkseinstellungen
	Benutzerdaten löschen
	Imager-Info
	Mikrofontest
	Diagnoseinformationen speichern

	Grundfunktionen
	Dateiübertragung
	Firmware-Aktualisierung
	Wartung und Pflege
	So reinigen Sie das Gehäuse
	Pflege des Schallsensors
	Umgebungsdaten
	Wartung

	Technische Daten


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType true
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


